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1871 .
Telegramme .

-j- Paris , 25 . Febr . Gestern Morgen sollen Thiers
und Favre eine Konferenz mit Bismarck gehabt haben ,
worin die Friedenspräliminarien fcstgestellt wur¬
den. Thiers soll dieselben heute der Friedenskommission
zur Ratifikation vorlegen . Die Friedensbedingungen sind
«hch unbekannt . Dem „Rappel " zufolge dürften Thiers
und die KommissivnSmitglieder heute nach Bordeaux ab-
reisen . Am Sonntag würden die Präliminarien der Na¬
tionalversammlung vorgelegt . Man hofft, daß dieselbe ihre
Zustimmung sofort ertheilen werde , so daß eine neuerliche
Verlängerung des Waffenstillstandes nicht nöthig wäre .
Im Allgemeinen betrachtet man das Zustandekommen des
Friedens als vollkommen gesichert.

^ Paris , 25 . Febr . ThierS wurde gestern Abend von
Versailles zur Konferenz mit den Friedenskommissarien hier
zurückerwartet . Die Verhandlungen in Versailles dürften
heute noch fortdauern . — 3proz . Rente 51 . 70 .

* Bordeaux , 24 . Febr . Nach dem „ Journ . de Bor¬
deaux " erwartet man eine Sitzung der Nationalver¬
sammlung am Sonntag . Picard kehrt morgen , Thiers
und Favre übermorgen zurück. — Der Munizipalrath von
Lyon hpt mit 13 gegen 11 Stimmen die Beibehaltung
der rothen Fahne beschlossen .

* Bordeaux , 25 . Febr . Laut dem „Moniteur " hat
Picard verfügt , daß von morgen an der Privatdepeschen -
dienst in den vom Feinde nicht besetzten Departements
wieder ausgenommen werde.

-s- Bordeaux , 24 . Febr . Der Herzog von Aumale
und der Prinz von Joinv .ille befinden sich beim Her¬
zog von Decazes im Arrondissement Libourne (Departement
Gironde ) . Dem „Journ . de Bordeaux " zufolge hatten die
Prinzen zuerst die Absicht, nach Bordeaux zu kommen.
ThierS , welcher von diesem Vorhaben unterrichtet war ,
tadelte dasselbe laut , indem er erklärte , daß das Gesetz ,
durch welches sie verbannt seien , in Kraft bestünde , und
daß er die Verpflichtung habe , dasselbe in Anwendung zu
bringen . Es stünde ihm nichl .zu , die Bestimmungen die¬
ses Gesetzes zu vollziehen , er sei jedoch hierdurch in die
Nothwendigkeit versetzt , seine Funktionen niederzulegen ,
was er auch thun würde , wenn die Prinzen ihr Vorhaben
aussühren sollten. Ein Freund der Prinzen reiste densel¬
ben hierauf entgegen und traf sie bereits auf dem Wege
nach Bordeaux . Er bewog sie, in Libourne zu bleiben.

-j- Lille , 24 . Febr . Durch Beschluß de» Präfekten des
Nord -Departements ist die Einfuhr von Vieh aus Belgien
und den Departements Ai - ne und ArdenneS untersagt , um
die Einschleppung der Rinderpest zu verhindern .

Vom Kriegsschauplatz .

Straßburg , 24 . Febr . (Strßb . Z ) Ueber Belfort
wird von einem Augenzeugen berichtet :

Die Stadt Belsoct hat in Folge der weiteren Entfernung der An-
griffsard - itm von der eigentlichen Stabt nicht so stark gelitten , wie
Straßburg «der gar Breisach . Zwar dürfte schwerlich ein einziges Haus
der theilweisen Zerstörung dis Daches entgangen sein, und in vielen
Häusern haben die Bomben sämmtliche Stockwerke durchgeschlagenund
ganze Wände eingeschleudert ; aber e« finden sich nur sehr vereinzelte
Branbruinen i» der inner» Stabt . Ja den FaubonrgS und den um
die Stadt herum liegenden Dörfern sicht es schlimmer au « , nnd am
schlimmsten scheint Perouse mitgenommen zu sein. Die Retabliss«-
wentsarbeiten sind jedenfalls nicht von derselbe » Bedeutung , wie in
den genannten beiden Städten , und werden, was die innere Stadt an¬
langt , vielleicht mit Ailsnahme einzelner Fälle binnen Jahresfrist völ¬
lig fertig gestellt sein können. Da « vorläufig Wichtigste ist die Her¬
stellung der fast ausnahmslos zerstörten Dächer , wozu dir zahlreichen
Ziegeleibefitzer in Altkirch , Dammerkirch und Umgegend das ihrige
beitragen werden. Von öffentliche « Gebäuden haben , abgesehen von
den militätischen , die Kirche , das Hotel de Ville , da« Geiängniß und
die Unterpräfektur gelitten, beide letztere , Eigenthum de« D :partement «,
weniger als die beiden ersteren . In dem am stärksten beschädigten
Hotel de Ville befanden sich auch das Tribunal erster Instanz , das
Handelsgericht und das FriedcnSgericht. De« Schaden an den Departe»
« entalgebäuden schätzt man nicht höher als auf 6000 Franken . Die
Archive der sämmtlichcn Gerichte, die Zivilstandsregister de« ganzen
Arrondissements, die Archive de« Hypothekenamtes, des EnregistrementS
und große Quantitäten Stempelpapier sind gerettet, begleichen die
Akte sämmilicher Nolarien und die Archive der Forpverwaltung . Da¬
gegen ist das Hau« des Ingenieur ordinaire mit dem größten Theil
des Archivcs abgebrannt ; aber alle Karlen und Pläne find gerettet.

Die Bevölkerung ist sehr gedrückt ; Mangel au Lebensmilteln, aber
weder in der Stadt noch in der Umgegend Vorhände« . Schon am 19.
etablirte sich Morgens in allen Straßen ein reich besetzter Gemüse- ,
Butter - und Eier -Markt . Nur einige in unmittelbarer Nähe der Fe¬
stung belegene Dörfer , als Perouse , Danjomin , Effert und BavillcrS
sollen total ohne LebenSmittcl sein ; aber dem ersten Bedürfuiß ist
durch die von allen Seilen in außerordentlichen Mengen berbciströmen-
den Gaben genügt und der gewöhnliche Handelsverkehr wird baldigst
ausreichen. Karlosi -.ln und Hafer zur AuSjaa: werden beschafft werden
müssen Der schlimmste Ucbclstand ist der Mangel an Zugvieh ; die

Pferde find entweder requirirt , oder in Folgt der RequifistonSfuhre«
gefallen. Da « Zugvieh zur Nckerdrstelluug wird durchaus mangeln ,
zumal die Ochsen zur Verpflegung der Truppen verbraucht find.
Ganze Ort », wie z . B. Dattemied , haben nicht ein einzige« Pferd und
nicht einen einzigen Ochsen mehr. Der trostlose Zustand der Straßen
ist kaum zu beschreiben und die Herstellung erfordert eben so schleu¬
nige wie außerordentliche Anstrengungen.

* Dijon . General v. Manleuffel hat unterm 14 . Febr .
den Präfekten des Departements Este d'Or , Hrn . Luce -
Villiard , suspendirt und den Intendanten der Süd -
Armee , Hrn . Igel , zu dessen provisorischem Nachfolger
ernannt .

« Aus Paris , 23 . Febr ., wird dem „Daily Telegraph "
gemeldet :

Der Friede ist gesichert und Alles ist bi« auf die Geld - Frage er¬
ledigt . Deutschland verlangte zwei Milliarden Thal » und Frankreich
bot eine. Deutschland » klärte fich bereit , drei Viertel Milliarden für
Requisitionen , Grldbußen , die Schulden für Elsaß und Lothringen»
Einquarlierungskoßen u. s. w. in Abzug zu bringen , besteht aber auf
de» übrigen fünf Viertel Milliarden . Die Differenz ist eine große,
ab» wahrscheinlich werden beide Seiten nachgebe « , und bi« Samstag
steht ei« Uebercinkommen zu » warten. Wie ich höre, ist auf die eine
od» andere Weise der fernere Feld z ugs p la n de« Grafen Moltke ,
welch », dies» dem Kais» vvrgelegt und welch» dessen Billigung er¬
halten hat , zwei hervorragenden französischen Staatsmännern bekannt
geworden. Auf magische Weise werden dies« beide Herren hiedurch für
den Frieden um jeden Preis gestimmt.

lieber das letztere Kapitel spricht vr . Russell , der
Berichterstatter der „Times " in Versailles , sich in ähnlicher
Weise aus . Er sagt :

Die Militärs sprechen hier mit größt» Begeisterung von dem groß¬
artigen Angriff « » lan auf sämmtliche Positionen , den Graf Moltke
für eine etwaige Wiederaufnahme der Feindseligkeiten vorbereitet hatte .
Innerhalb zweier Tage wären die deutschen Truppen in voll« Arbeit
gewesen , die Rekruten auf jedem Punkte , wo sie angesammelt worden
waren, wegzufegen . Wie «» heißt, ' würde ei« Vorrücken mit fünf
großen Armeefronten , die aus gewiss ' » Punkten konvergiren , zu der
größten Niederlage führe« , welche selbst die französische » Truppen bis¬
her » litten haben . Vor zwei Tagen wurde der Plan vorgelegt und
angenommen , und er ist Grund zu der Annahme vorhanden , daß die
Hauplzüge dieses Plane « i« den gestrigen Erörterungen den französi¬
schen Militärbehörden mitgelheilt wurden , »der daß « rm fie bekannt
werden ließ, um fie von der Hoffnungslosigkeit der Lage Frankreich«
und von der furchtbaren Entschlossenheit Deutschland« zu überzeugen,
den Krieg wo nöthig forlzufttzev. Ich » zähl« die Geschichte , wir sie
mir mitgctheilt wurde.

E London , 24 . Febr . Aus VerfoilleS von heute
wird hiehcr ulegraphirt : Durch kaiserl. Befehl ist der durch
die Deutschen besetzte Theil des Departements Calvados
der Verwaltung des Generalgouvernements für Nordfrank¬
reich ( in Versailles ) unterstellt worden . — Thiers wird
heute Mittag wieder hier erwartet . Paris ist ruhig .

Bordeaux , 24 . Febr . Die legitimistischen Depu¬
taten der Nationalversammlung bilden einen Verein von
220 Mitgliedern . Die Partcibildung der Orlea nisten
ist noch nicht fertig . Die Linke zerfällt in zwei groß «
Fraktionen von 100 und 150 Mitgliedern . Das Zen¬
trum der Konservativen und Liberalen besteht gleichfalls
aus zwei Gruppen . Eine .kleine Gruppe bilden die ge¬
mäßigten Republikaner und Bonaparlisten .

Deutschland .
Darmstadt , 23 . Febr . (Darmst . Z ) Zu Bevollmächtig¬

ten zum BuüdeSrathe des deutschen Reichs sind mit¬
telst allerhöchster Entschließung , ä . 4. 11 . l . MtS . der großh .
außerord . Gesandte und bevollm. Minister , Geh . Legations -
rath Hofmann , der großh . Geh . Obersteuerrath Ewald
und der - Obersteuerrath Göring ernannt worden .

Hannover , 24 . Febr . (Ztg . f. N,) General v . Bose ist
vorgestern mit seinem Sohne wieder nach dem Kriegsschau¬
plätze znrückgekehrt, um das Kommando des 11 . Armee¬
korps wieder zu übernehmen .

Oeflterreichische Monarchie .
** Wien , 25 . Febr . DaS Herrenhaus ist nach kur¬

zer Debatte dem Beschlüsse des Abgeordnetenhauses beige-
treteu , wonach das Ministerium nur einen Monat die
Steuern forterheben darf .

Schweiz
Bern , 24 . Febr . (Basl . N ) Der Bundesrath hielt

heute Abend eine längere Sitzung , wie man sagt wegen
NeutralitätS - und Aimexiousbegehren Savoyens , überhaupt
wegen wichtiger politischer Fragen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25. Febr. ( B. LdSz.) Bis zur Stunde wurden von
den verschiedenen Parteien folgende Bewerber für die Wahl zum
1 . deutschen Reichstage «ufgekcllt: 1 , Wahlbezirk ( tlrber -
lingen , Psuüenderf , Weßkaq , Svckach , Radolfzell , Konstanz) Abg.
Eckhar : ( nat . - lib .) , Frhr . ö . Bormauu ( ultram .) ( demokr. vakant) .

2 . Wahlbezirk : Abg . Kirsn » (nat .-lib.) , Fürst zu Fürstenberz
(ultram .) (demokr . vakant) . 3 . Wahlbezirk (Jestetten . WaldShüt ,
Säckingen , St . « lasten, Schopfheim, Schönau , Neustadt) Abg. Heb-
ting (natiouallib .) . v. Stotzlngen (ultram .) (demokr . vakant ) . 4.
Wahlbezirk (Lörrach, Müllheim , Staufen . Breisach ) , Frhr . von
Roggenbach (nat .-lib .) (ultram . und demokr. vakant) . 5 , Wahlbe¬
zirk (Freiburg , Emmendingen , Waldkirch ) , Obnbürgermtist » Fauler
(nat .- lib . Annahme noch ungewiß ) , Professor Alban Stolz (ultram .)
( demokr . vakant) . 6. Wahlhcztrk (» enzingeu, Ettenheim . Lahr,
Wolfach) Abg. Kiefer , Part . Dahmen (ultram ) . (demokr . vakant ).
7 . Wahlbezirk (Offenburg, Gengcnbach , Oberkirch , Kork) Abg.
Eckhard (nat .-lib.) . Abg . Roßhirt (ultram .) (demokr . vakant) . 3.
Wahlbezirk (Achern , Bühl , Baden, Rastatt) « dg. Renk (nat .-lib .) ,
Abg. Leud » (ultram .) , Graf Berlichingen (demokr . , Aufstellung und
Annahme unbestimmt) . 9 . Wahlbezirk (Gern«bach , Ettlingen ,
Durlach , Pforzheim) Fabrikant Dennig (nat .-lib .). Notar Vogel (« l-
tram . ) R - chtsanwal; Faa « (demokr.) . Fabrikant Mcz (nat .-konserv.) .
10 . Wahlbezirk (Karlsruhe , Bruchsal) Prinz Wilhelm von Bade»
( nat .-lib. und nat .- konserv .) (ullram . und dcmokr . vakant) . 11. Wa hl -
bez irk (Mannheim , Schwetzingen, Weinheim) , Abg. Lamcy (nat .-
lib .) , Abg . v . Feder ( demokr .) ( ultram . vakant). 12. Wahlbe -
z i r k (Heidelberg, Eberbach, Mosbach) Abg . Kiefer (nat .-lib .) , 0r .
Mittnmayer (demokr .) . 13. Wahlbezirk (Sinsheim , Eppingrn ,
Breiten , WieSloch , Philippsburg ) Abg . Lamey (nat . -lib . ) , Frhr . « .
v. Göl » (nalion .- konserv .) (ultram . und demokr . vakant) . 14. Wahl¬
bezirk (Buchen , Walldürn , Wertheim , Tauberbischofsheim) vr .
Herth (oat .-lid.) , Bischof Ketteler von Mainz (ultram .) (demokr. va¬
kant) . Sonach hat ausgestellt die nat . - lid . Partei 14 Bewerb» ,
nämlich : bi- HH. Eckhard (2 mal) , KirSner, Hebling, v . Roggenbach.
Faul » , Kiefer (2 mal ) , Renk, Dennig . Prinz Wilhelm von Baden ,
Lamry (2 mal ) und Herth ; die national - konservative
Partei 3 Bewerber : die HH. Mez , v. Göl» und Prinz Wilhelm
(letzteren gemeinschaftlich mit dm Nat.-Lib .) ; die ultramontane
Partei S Bewerb» , nämlich : die HH. v. Bodmann , Fürst von
Fürstenberg , Stolz , Dahmen , Roßhirt , Leud» , Vogel und Bischof
Ketlel« ; die demokratische Partei , mir Ausnahme der noch
ziemlich nebelhaften Bewerbung » rS Grafen Berlichingen, 3 Server -
düngen, nämlich : die HH . FaaS . v. Feder und Mittermayer . Wir
glauben übrigen« . daß im letz !«« Augenblicke , namentlich von ultro -
nionlan » Seite , noch manche Bewerbung auftauchen wird , da die
Leit» derselben entschlossen scheinen , ihre Batterie» erst im letzte,
Augeabsick - zu demaSkiren . Neune Nachrichten wollen wissen , daß
uliramonlanec Seit « i» 7. Wahlkreis » dz. Lender, im 8. der
Abg. Lindau aufgesiellt sei .

Freiburg . 25 . Febr. (Frbg . Z .) Die im Erdgeschosse de«
großh . Palais in dies» Woche stattgehabte Ausstellung . patrio¬
tisch » Geschenke" hat eben so günstige al« erfreuliche Ergebnisse ge¬
liefert. Der Besuch war während der 5 Ausstellungstage ein anhak.
tend lebhaft» ; e« wurde ziemlich viel augekauft und ließ der lebhaft «
Absatz nicht « zu wünschen übrig . Von »en gespendeten 1800 Gaben ,
zu denen Frauen aus Breisach , Furtwangen , Lenzkirch, Staufen und
Waldkirch werthvolle Beiträge geliefert haben , mögen an 800 »er-
kaust wordm sein . 1000 kommm zur Verloosung. die kommende
Woche vorgenommen « erden wird. Der Gesammtertrag kann aus
6322 fl. 50 kr. gerechnet werden . Unser» Frauenwelt gebührt für
ihre aufopfernde Hingebung , womit dieselbe, weder Müh « noch Zeit
scheuend , dem milden patriotischen Werk« ihre Unterstützung widmete,alle Anerkennung.

Nachschrift .
-j Brüssel , 26 . Febr . Die „ Agence Havas -Bullier -

Reuter erfährt aus Paris , 25 . d. M . Abends : Der
Friede ist gesichert . ThierS und Favre und die 15 Frie -
denSkommissäre nahmen die Friedensbedingungen an . Die
Krirgskosten - Entschädigung soll 5 Milliarden Franken be¬
tragen . Einen Theil des okkupirten Gebietes sowie ver¬
schiedene Festungen , namentlich Sedan , behalten die Deut¬
schen bis zur Erfüllung der Friedensbedingungen besetzt .
Die deutsche Arance zieht nächsten Montag

'
in Paris ein .

Die Friedenspräliminarien werden unterzeichnet, sobald die
Nationalversammlung die FricdenSbedingungen ratifizirt .
(Vorstehendes Telegramm mag als offiziös (halbamtlich )
angesehen werden können ; amtlich aber ist cs nicht. Von
deutscher Seite liegt bis jetzt — Montag Vormittag
10 */i Uhr — weder eine amtliche riech cine halbamtliche
Meldung ähnlichen Inhalts vcr.j

Brüssel , 26 . Febr . , Abends. Weitere Mittheilungen
aus Paris , 26 . d ., Morgens , stellen die Unterzeich¬
nung der Friedenspräliminarien noch am heuti¬
gen Tag — unter Vorbehalt der Ratifikation der Natio¬
nalversammlung — außer Zweifel . Elsaß und Lothringen
mit Metz werden abgetreten, Belfort jedoch wird Frankreich
zurückgegeben ( !) ; die Kriegskosteii- Entfchädiguug wird jetzt
mit Sicherheit auf fünf Milliarden beziffert. Nach der
Ratifikation von Seiten der Nationalversammlung soll als¬
bald die formelle Friedensproklamirung erfolgen.

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . I . Hern . Kroenlrin .



An dir verehrt . Lazarethoorftände .
Um unseren arme» Verwundeten und Krvnkeo ihreStunden zu verkürzen, habe ich ysich erttschlMen, v«dem in meinem Berlage erschienenen«MerLkr ,Der Krieg von 1870/71 q , vom milit . Stand¬

punkte au « kargestem von M . König!.
Preuß . Artillerie -Offizier , i. Band Mü Karten
und Plänen rc.

«ine größere Anzahl von Exemplaren für unsere Der-
vundeien zu bestimmen, uns bitte ich die verehrl.
Lazarelhvorstände, sich dieserhalb an mich zu wenden.

Mainz , den 20 . Februar 1871 .
_ lvletor v. Zadrra .

V.S71. 1. Karlsruhe .

Ärbeitvergebung.
Für da« in der Nähe de« Ettlinger Thore« neu zuerbauende Badgebäude sollen vorerst die Maurcr -

« nd Steinhauer - Arbeit , im Betrag von beiläufig
30,000 fl. und 23,000 fl . , im SoumisfienSwege auf
Sinzelapreise vergeben werbt« , mit dem Bemerken,daß da« niederste Angebot keineswegs zu einem Zu¬
schlag der Arbeit verpflichtet.

Die Pläne undUebernahmSbcdingungen können von
Mittwoch dem 1 . März an , jeden Nachmittag
voy 2 Uhr ab, bei dem Unterzeichneten eingesehenunddie Ausfällformulare in Empfang genommen werden.Die Angebote sind längstens biszumö . MärzAbend« abzuliefern.

Karlsruhe , den 25 . Febmar 1871.
Josef Durm , Architekt .

_ _ Ritterstraße Rr . 4.

Zur Illumination
TranSparent -Rvuleaur auf Leinwand 5'/, ' bi-L*/- ' lang , 3'/, bi- 4 ' breit mit den Bildnissen- es Kaiser-Königs ,- es Kronprinzen,

- er Germania ,
- es Steichsa- lers ,

ä 4 fl. 30 kr. und 5 fl . per Stüch
versendet gegen Nachnahme

D .99S . 1 . Lang estra ße 177. Karlsru he.
Ä .97<1. 1. Baden - B « den .

HauslehVev Gesuch.
AtS Hauslehrer für eine » 9jährigen Knaben wirdein gebiweter junger Mann , evaug. Konfession, ge¬sucht , der mit den nöthigen Kenntnissen einen ein¬

fachen , häuslichen Sinn verbindet. Auf gefällige An¬
meldungen mit genauer Angabe aller Verhältnisse,, ud . L. v. I . Üacksu-Sacksu.

ports rooßovto ,
erfolgt nähere Miltheilung . _V.942 . 2. Karlsruhe . EGe

mechanische Wollspinnerei
inWürttembrrg , in ausgezeichneter Lage, vor¬
züglich eingerichtet, 5 Assortiment« mit anhaltender
Wasserkraft und in gutem Betriebe, wird zu annehm¬baren Bedingungen billig zu verkaufen gesucht . Lageund Raum gestatten es, mit der Spinnerei auch Fabri¬kation zu verbinden.

Franks -Offerten besorgt Joseph Halle » Lange¬straße 185 in Karlsruhe .
V .936. 2 . Gr . Glogau .

Zu Beziehungen von
Getreide aller Arten

empfiehlt sich die
Getreide- und Kaathandtung

von

- .916. 2. Geistngen .

Gasthaus -Verpachtung.
Da - Bürgermeisteramt Gel¬

ängen ( Donaue chingcn) ver¬
pachtet i .n Gastbaus zum Bären
( Post ) daselbst diese« Gasthausmit Scheuer , Stallung und
Gatten

Freitag de» 10. März L. I .
Nachmittags 2 Uhr,in öffentlicher Versteigerung

Die näheren Bedingungen können inzwischen heidem Bürgermeisteramt Gcisingen eingcsehen werdenufid werben Pachlliebhaber, welche über Zahlungs¬fähigkeit sich ausweisen können, hiezu eingeladen.
Geifingen, den 21 . Februar 1871.

Hall ,
Bürgermeister .

MM

Bürgerliche Nechtspfiege
LadnagSverskguugeu .U.780. Nr . 1942 . Sinsheim . In SachenKarl Nagel von EichterSheim gegen SchlosserPhilippBrandner von da, zur Zeit unbekannt wo, hat der

Kläger dahier vorgetragen :
Er habe bei dem Beklagten seit Juli v. I . bi » zum31, Dezember 1871 gegen einen Lohn von täglich48 kr. gearbeitet, und sei ihm der Beklagte hiesür noch«inen Restbetrag von 24 fl. schuldig geblieben , zu des¬

sen Zahlung er den Beklagten zu vemriheilen bittet.
Zugleich hat der Kläger , unter Vorlage einer Be¬

scheinigung seiner Forderung und der Gefahr des Ver¬
zugs um Arrest auf da« Guthaben des Beklagten bei
Bürgermeister Lande « in EichterSheim gebeten .

Zu Gunsten der klägerischen Forderung von 24 fl.und 20 fl. Kosten wurde der nachgesuchte Arrest ver-
fügt , und wird Tagfahrt zur Rechtfertigung desselbenund Verhandlung in der Hauptsache auf

Donnerstag den 9. März ,
Vormittag » 9 Uhr ,-anberaumt , und werden hiezu beide Theile vorgeladen,der Beklagte mit dem Bedrohen, daß bei seinem Aus¬bleiben der thatsächlicheInhalt der Klage für zuge-standen angenommen, er mit seinen etwaigen Einwen¬dungen sowohl in der Hauptsache, als gegen die Recht -

mäßigkeit des Arreste« -mSgxschlofien würde , der Klä¬ger mit der Aufforderung . den Arrest durch vollstän¬dige Bescheinigung seiner Ansprüche und de« gesetzli¬chen Grunde « zur Anlegung des Arrestes vollständigzu rechtfertigen . widrigen « solcher wieder aufgehobenwürde, in der Hauptsache aber, daß , wenn er nicht er¬scheint , der Beklagte auf seinen Antrag von der In¬stanz entbunden und der Kläger in die Kosten verfällt

wübde. b«r Beklagte aber auj
«in« zpeitersLagsahrt ano
«brrMlizm»mAu -WLenr tz

ndWmM -Kl «

verlangen kann, baß
sei, und im Falle de«

,eis das von h<znsel»
für erloschen gel -

^
ZuWch ^Ad dwMekMm «üLzegeben . lMgstm «.kt de? EagfcWkl ein» amWstichtzSA wobnenden Ge¬

walthaber sür den Empfang , aller EivhLndigungm
namhaft zu machen, widrigen« die Zustellung aller
weiteren Verfügungen nur durch Anschlag au die Ge-
riLtStasel geschieht .

Sinsheim , den 13. Februar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.
» MorS .

Häfsner .
Gante«.

ll .783. Nr . 2045. Müllheim . Gegen Johann
Bühler jung von Steinenstadt haben wir Gant er¬kannt, und e« wird nunmehr zum Richtigstellung«- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerkag benlb . März d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr .S « werden alle Diejenigen , welch« au« wa« immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasie machenwollen, aufgefordett, solche in der angesetztenTagfahrt ,bei Vermeidung de« ÄusschlufseS von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich «nzumeldcn und zugleich ihre etwaige»
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutrelcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger undein Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht weiden , und eS werden in
Bezng auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfleger« und GläubigerauSschuffeS die Richterscheinm-
dm als der Mehrheft der Erschienenen beftretend ange¬
sehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnmden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zubestellen , welche nach dm Gesetzen der Pattei selbst ge¬
schehen sollen, widrigimfalls all« weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleich« Wirkung , wie wenn
sie der Pattei eröffnet wären , nnr an dem SitzungS-
vtte de« Gerichts angeschlagen würden .

Müllheim , den 13. Februar 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

K o h l u n t.
vermöge »S»dso«rv«r»»Stn.

U.790. Nr . 5709. Heidelberg . Auf Grund
de« 8 1060 Pr .Ordg . wurde die Ehesrau de« GeorgBender von Neuenheim für berechtigt erklärt , ihrVermögen von jenem ihres Ehemannes zu sonder».

Heidelberg, dm 17. Februar 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Beck .
Erbrftnortiaairr ».

U.740. Karlsruhe . Appenmüller Anton
Schmitt Witwe , Louise , geh. Laubinger , vonDarlandeu wird nm .mehr in Besitz und Gewähr de-
ehemSnnlichen Nachlasse « eingesetzt .

Karlsruhe , dm 14. Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

« isen .
W . Frank .U.758. 1. Rr . 1473. Ackern . Die Wittwe de«j" Heinrich Walser , früheren Bierbrauer « in Kap¬pelrodeck, Klementine, geb. Edelmann , hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschastihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird statt-
gegeben , wenn nicht innerhalb 2 Monaten Ein¬
sprachehiergegen erhoben wird . Achern , den 18. Fe-bru r 1871. Großh . bad. Amtsgericht. Himmel ,

Strafrechtspstege .
vodnvgm «od Fahndungen .U .800. Nr . 1234. Bonnbors . Drr herumzte-hendr Metzgergeselle — N . — Wetßenbachvon Ba -

bmhauseu , Kgl. bahr. Bezirksamts Jlerlifsen , ist der
Anstiftung de» Schneidergesellen August Amrheinvon Augsburg zum Verbrechen de « gemeinen Dieb¬
stahl» im Betrage von über 25 Gulden , zum Nach-
lheil de« Goldarbeiter « Emil Bernhardt von hier , be¬
schuldigt.

Derselbe wird hiermit »ufgekoiderk , fick
innerhalb 14 Tagendahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung da« Erkenntniß werde gefällt werde ».
Zugleich ditlen -wir . aus — N. — Weißenbach zufahuom und ihn im Betretungssall anher einzuliefern.Derselbe ist etwa 35 Jahre alt und von mittlerer

Größe ; er hat einen schwarzen Vollbart . Seine Klei¬
dung besteht ur einer schwarzen Schildkappe , einem
schwarze » kurzen Rock, braunen Hosen und einer Helle»Weste . Er trägt keine Effekten mit sich.

Hsuudors , den 23. Februar 1871,
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.U81 ^> Rr . 2330 . Säckingen . Ein Knechtde« nun 's Posthalters Malzacher dahier, vor kurzerZeit mit Ehaij « und 2 Pferden in die Gegend von
Mühlhausen im Elsaß verschickt, kehrte , angeblich von
Franktireurs angefallen und beraubt , ohne das Fuhr¬werk , heim. Es find Gründe vorhanden , diese seineErzählung für erdichtet , di« Gegenstände aber für
unterschlagen zu betrachten.

Wir bitten um Fahndung aus dieselben und Dtit -
theilung etwaiger Notizen über diese Sache. Di «Ehaisc ist alten Systems , mit 4 großen gebogme»Federn , grünlich angestrichm , blau auSgeschlagen ,« « « 250 Franc « in Werth. Da « eine der ungewöhn¬lich großm Pferde ist ein Grauschimmel, etwa 3 Jahrealt ; da» andere ein Braun , Wallach, 7—8 Jahre alt ,»u-rangirte - Mililärpferd mit Zeichen — Werth zu¬sammen 100V FraucS. Zwei Pferdedecken und ei»schwarztuchener, schwarzgesütterter, wattirler , langerRock kamen mit drr Ebaise abhanden.Säckingen, dm 23 . Februar 1871.

Großh . dad. Amtsgericht.
Stehle .

UZ07 . Nr . 981 . Heidelberg . DieVerfügba -re» pro 1869 :
1) Philipp Wagner von EichterSheim,2) Jakob Eppfteiner von Leutershausen,3) Johann Stierberger von Walldorf ,4 ) Cäsar Adam Müller von Weinheim,5) Johann Bald ach von Gerlachrhemr.6) Wilhelm Dieterle von Sckapbach,7) Philipp St eg maier von Baierthal ,8) Johann Gehrig von Oberkauda,9) Kranz Karl Josef Neureith er vo» Lein -

Heim,
welchen die Marschvldre nicht zuarstellt werden konnte,da der Aufenthalt derselben unbekannt ist , werde» hie-

mtt « ifgesorbrrt , sich
j binnen 4 Loche »
j bei diaMigeua ^ eWimand» zu fteAm , wiMg « Wlß
s da« HcMionimeqstchren Mm dieselben eiugeleikttt » erd«, Gftd. . . ^ÄÜOffVkg, Hiftt 25 . Fehikfltt K71 .

Bezirk»koiumamo de« Landwehr- Bataillon « Heidelberg
Nr . 2.

Fahudungszuruckuahme .U.782 . Nr . 2484. Schwetzingen . Dir un¬term 6. Febmar l. I . . Nr. 1679 , gegen Jakob Hopp -« rr von Laubenbach erlassene Fahndung wird hiermit
zurückgenommen.

Schwetzingen, dm 21 . Februar 1871.
Großh . dad. Amtsgericht.

Diez .
UtthttlSvrrkauvangeu .U .785 . R .Nr . 763 . Strafkammer . Walds¬

hut . In Anklagesachm gegen Felix Arenz von
Degernau , wegen Sachbeschädigung, wurde der Ange¬klagte durch Urtheil vom Heutigen wegm unter dem
Erschwemugsgrunde des 8 573 des St .G.B. aus
Rachsucht verübter Sachbeschädigung unter Verfäl -
lung in die Kosten de« Strafverfahren » und der Ur-
lheilsvollßreckungzu einer durch zehn Tage Hungerkost
geschärften Kreisgefängnißßrafe von zehn Wochen ver-
unheili .

Die« wird de« flüchtigen Angeklagten hiermit er¬
öffnet.

WaldShut , den 14. Februar 1871.
Großh . bad. Kreisgericht, straskammerabtheilung .

ZuughannS .
Ribel .

BerwaltungSfach «».
Pitlizeisache».

B.938. Nr . 2269 . Lahr . Ochsenwirth Viktor
Kemps in Wittelbach wird für den zurückgetretmen
Agenten Franz Flach von Seelbach als Agent der
schweizerischen Feuerversicherungs-Gesellschaft , Hel»e-
tiä " für den Amtsbezirk Lahr bestätigt.

Lahr, den 21. Febmar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

G u e r i l I o 1.» .921. Nr . 1683 . Wolsack . Gustav Eythvo» Schillach wird als Agent der FeuelvcrficherungS-
Gesellschaft des Deutschen Phönix bestätigt.

Wolfach, dm 21 . Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .
Seidenspinner .

V.91S. Nr. 1397. Kenzingen . Dem Laver
Stehlin von Niederhausen wurde heute die AuS-
wandemngSerlaubniß nach Amerika ertheilt , nachdem
sich für seine etwaigen Schulden sein Vater , Schiffer
Josef Stehlin von da, verbürgt hat .

Kmzingcu, den 18. Febmar 1871 .
Großh . dad . Bezirksamt.

W a l l a u .
B .S69. Rr . 1438 . Achern . Die 15 Jahre alt«

Katharina Boscherl von OmSlbach will nach Amerika
reisen.

Etwaige Gläubiger derselben « erde» «ufgesordert,st»
binnen 8 Lage »

entweder außergerichtlich abzufindm , »der ihre An¬
sprüche vor Gericht gellend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achera, dm 24. Februar 1871.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Feder .
V .943. Nr . 2382 . Rastatt . Gustav Bern¬hard . ledig , von Stollhofen will eine Reise »achNordamerika machen und erhält dm Reisevaß

Samstag den 4 . März d. I . ;wa« zur Kwntniß etwaiger Gläubig « gebracht wird.Rastatt , den 23. Februar 1871.
Großh .' bad . Bezirksamt ,

v. St üb t.
Gemeiabesachw .

B .920. Nr . 1444. Kenzingen . Bürgermei¬ster Ferdinand Hämmerle von Wogenstadt wurdeunterm 22. Dezember v . I . wieder gewählt und heuteverpflichtet.
Kenzinzeu , den 18. Februar 1871 .

Großh dad. Bezirksamt.
W a l l a u.
Aus Hebung ,B 952. Nr . 1482 . Breisach .

Die Rekmlcnaurhebung au » der Al¬
tersklasse von 1851 detr.Nach Erlaß Großb . Ministeriums des Innern vom2t . d. M ., Nr . 2813 , ist die Auahedung der Rekruim

aus der Altersklasse1851 und der pro 1869 u . 1870
Zurückgestellteuunc Verfügbaren für den AmtsbezirkBreisach auf

Freitag den 17 . uerd
Samstag deu 18 . März t. I .

festgesetzt , und wird mit derselben jeweils Morgen «'/,6 Uhr in dem Potzwirlhshausc m Breisach begon¬nen werdend
Wir bringen dieses mit dem Ansügm zur öffent¬

lichen Kenumiß , daß die ohne genügende Entschuldi¬
gung iu der Tagfahrt Autbleibmden , neben Bcrwir -
kung einer Ordnungsstrafe bis zu 20 fl . oder bis zu8 Tagen Gefängniß , in« ReckirS , an der LoosungTheil zu nehmen, beziehungsweiseder anS der früheren
Loosung erworbenen Berejtigung verlustig und als
vorzugsweise Einzustellende behandelt werden , vorbe¬
haltlich der Einleitung beS gerichtlichen Strafverfah¬ren« , wen « nach den rrbebmm Erkundigungen gegendm Aurbleibenden drr Verdacht begründ« wird , daßer sich seiner Dienstpflichtzu mtzievm suche.

Dabei wird bemerkt, doß dir pro 1888 und 1878
znrückge- ellte« , sowie dw Verftigborgrblirbmrndies» beiden Jahrgänge ihre StellnngSscheine mit -
rubringr » hobeo , und diejenigen junge» Männer ,welche Berechtigungsscheine als einjährige Freiwillige
erlangt habe» , aber bis zar Vornahme der « ushr -
b»»g bei riar « Regiment oder Trappeatheil nicht
riugrtrrtr « - ad , - ch bei der « »Shrbaag in dem Be¬
zirke . wo sie stellnngspflichtig find , einzufiadrnhabe».

Breisach, den 23 . Febmar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .« .950. Nr . 2372 . Rastatt .
RckmtenauShebung für 1871 betr.Di « Musterung nnd Loosung der Wehrpflichtigen

diesseitigen AushcbungSbczirkS findet im Rathhausedahier am
23 . . 24 . , 27 . und 28 . März

statt.
Rastatt , den 24, Februar 1871.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. R ü d I.

« L45 . ISK . 1SSV. Leioheire .
Di « Reknuwaushebüug für da« Jahr4871 'betr .

VeHluShrbuls der vom hiesigenBezirk zu stellende«
RekMteaquotefindet am

Freitag den 10 . und
Samstag den 11 . März d. I . ,jeweils früh V,8 Uhr beginnend, im hiesigen Rathhau «

statt.
Hievon werben die dahier stellungspflichtige« Wehr¬

pflichtigen der Altersklaffe 1851 , sowät i -ie Zurück« »
stellte» und die Berfügbargebliebenen der Altersklassen1849 und 1850 in Kwntniß gesetzt, und zwar mit der
Aufforderung, in der Tagfahrt pünktlich zu erscheinen ,
widrigenfalls gegen sie nach Maßgabe de« Wrhrgesetze«und der Vollzug- Verordnung zu demselben etngeschrit-Im würbe.

Weinheim, deu 23. Febmar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Vermischte Bekanntmachungen.
B .827. 2. Nr . 224 . Z i e g e l h a u s e n.

Eichenrinden-Markt
in

Au« den Forstdezirken Ziegrlhausm , Heidelberg,Neckargemünd, Sckwarzach, Weinheim , Schriesheim,Zwingenberg , Buchen, Odenheim und TauberbischosS-heim werden
Mittwoch den 22 . März d. I .,

früh 10 Uhr .
auf dem Rathhause in Heidelberg

22,150 Eentner Eichrnlohrinden
öffentlich versteigert.

Da « Nähere über die zu Markte kommend« Waare
ist aus dem Maiklverzeichniffc zu entnehmen und « er¬den alle jene Interessenten , « elche diese« Verzrichnißnoch nicht erhalten haben, um ihre Adreffe ersucht .

Ziegelhausen , den 15. Febmar 1871.
Im Aufträge der Bctheiligten !

Großh . bad. BezirkSsörster
B i e h l e r.

V .934 . Lörrach .

Steigerungs-
kündtgnng .

In Folge richterlicher Verfügung werden der Jo¬hann Georg Fidel ' s Ehesrau von Hüsingw am
Samstag den 11 . März d. I . ,

Vormittag « 11 Uhr ,auf dem Nachhause zu Hüstngen nachbeschriebene Lie¬
genschaften öffentlich versteigert und zu Eigenthum zu¬geschlagen , wenn der Schätzung- Preis oder mehr er¬reicht wird.

4 . Gemarkung Hüstngen .
Anschlag .1s 1 Morgen Waldung an zwei Ortm 198 fl.2) Ei « zweistöckige» Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung . Holzschopf ,Hofraithe und 2Blq 40Rlh . HauS-
«arten . . . 1600 - .3) Ca. 7 Morgen Acker an verschiedenenOrten . 1600 fl.4) Ca. 2 Morgen Matten und 75 Ru¬
then Reben an mehreren Orten . . 680 fl.3 . Gemarkung Höllstein .5) 2 Vrlg. 43 '/r Rth . Matten aus der
Heamatt . 160 fl.6) 1 Vrlg . 32 Rth . Acker in den Roß¬äcker . . .

Summa 4510 fl.Lörrach, den 21 . Januar 1871 .
Großh . Notar

Huber .
V .8M . Lt. Nr . 67. Waldkirch . (Holverftet -

geruog . 1 Nu« de» unten genannten Domänen¬
waldungen versteigern wir mit halbjähriger , unver¬zinslicher Borgfrist

Donnerstag Pen 2. März d . I .,Nachmittag« 2 Uhr , im BadwitthShau « in Cuggen -
chal .

au « dem Distrikt Sngewalb :29 tonnen« Sägstämme . 28 tanncne Sägklötze, 136tanncne Banflämme , 3 roihbuchene und 2 hainbuchene
Nutzholzklötze , 5 Wagnereichen und 5 tannene Grrüst -
stavgm .

Samstag de» t . März d. Z., und zwar«j Vormittag « 10 Uhr im BadwitthShau « zurArche dahier ,
auS dem Distrikt Kastellwald !9 Klfir . buchene« , eichene« , tannene«, aspene « undkirschdaumemSSch -itholz, 15 Klftr . buchenes , eichenes»tannene « und gemischte- Prügclholz und 3000 Stückbuchene und gemischie DurchfolstungSwellea , sowie eiaLvvS AbjallriiS ;

d) Nachmittag« 2 Uhr im BadwitthShau » in Sug «
gwthal

au « dem Distrikt Engewald :40 Klftr . buchenes, 8 Klftr . tanveneS Scheitholz,S Klftr . buchene«. 3 Klitr . tonn . ,icS Prügelholz . 5 Klftr .buchene « und 5 Klirr , tannene« Klotzholz und 2600buchen«, tannene unb gemischte Wellen.
Demänknwaldhüter Blaliman » dahier wird da«Holz aus Verlangen vorzeizen.
Waldkirch, den 19. Februar 1871.

Großb . bad. Bezirkssorßei.
_ K r u « i n a.

V.949 . 1 . Viilingen

Offene Gehllfenstelle.Unsere erste GehUfwstrlle, mit 600 fl. Gehalt, wildhiermit nochmals zur Bewerbung ausgeschrieben.Lusttragende au « der Zahl der Kameralvrakükant «und Kameralasflstmtw wollen sich unter Borlage ihrerZeugnisse binnen 14 Tage » melden.Villingen . den 23. Februar 1871.Großh . DvmLnenverwaltung , Amt«- u. Eiseabahnban -
Kassr.

_ B u l fl e r._U.771. 2. Nr. 1686 . Rastatt . Ein Aktuar,dem insbesondere die sorstgerichtlichenArbeiten über¬tragen werden sollen, sinder bei « ns aus 1 . April ,spätesten« 16 . Mai Avstellurq. Einkommen min¬
desten« 600 fl .

Bewerber wollen fich melden und Ihre Zeugnissevor-

Rastatt , dm 16 . Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

P s ° f f .
Druck und Verlag der G. Brauu ' schcu Hosduchdrulerer .
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